
Sehr geehrte Damen und Herren! 

  

  

Sie befinden sich im laufenden Prozess, den Bürger zu entmündigen. Durch weitere Regulierungen 
wird das Recht auf Leben, so wie ich es definiere (freies Leben unter einhaltung der Gesetze und 
gleichstellung aller Menschen) Massiv beschnitten. 
 
Sie nehmen die Menschen die Möglichkeit, für sich selbst zu bestimmen ob es gut oder schlecht für 
sie ist. Jeder Mensch soll und darf selbst bestimmen, ob er Genussmittel zu sich nimmt, die 
nachweislich seine Gesundheit schädigen. Im Gegenzug dafür sollten bei diesen Menschen die 
Krankenkassenbeiträge erhöht werden. Im Punkt der Selbstbestimmung nehmen Sie jedem 
Gastronom das Hausrecht. Sie bestimmen, dass ein Gastronom keine Raucher mehr haben darf. In 
einem Speiselokal kann ich diesen Sinn ja nachvollziehen. Doch selbst dort muss der Gastronom 
das Recht auf einen Raucherbereich haben, SOFERN dieser nicht von Nichtrauchern benützt oder 
durchschritten werden muss um z.B. die Toiletten zu benützen. Jeder Mensch soll selbst 
entscheiden dürfen, ob er in ein Lokal geht, das Rauchen zulässt. Jeder Gastronom soll selbst 
entscheiden ob er ein Raucherlokal oder Nichtraucherlokal sein soll. 

  

Wenn es so weit kommen sollte, dass in geschlossenen Räumen ein gänzliches Rauchverbot 
kommt, so muss im Gegenzug dessen der Gastgarte, sofern verfügbar, nur für raucher zur 
Verfügung stehen. Womit wir wieder bei einer Diskreminierung sind, die Sie gerade einleiten 
(Raucher werden Menschen zweiter Klasse). 

 
Da die zuständige Instanz offenbar der Meinung ist, dass Rauchen sehr schädlich ist und Menschen 
tötet, fordere ich den umgehenden Verbot ALLER Rauchwaren SOWIE alkoholischer Genussmittel 
(Traditonelle Getränke inklusive). 
Man muss nicht gut in Statistiken sein um zu merken, dass mehr unschuldige durch Alkohol 
sterben als durch Passivrauch. Zudem Alkohol stark für defizite in dem Familienleben sorgen kann, 
sofern ein Mitglied der Familie Alkoholkrank ist. 

  

  

Ich ersuche Sie ernsthaft sich darüber klar zu werden, dass Sie und mündige Bürger 
"wegrationalisieren" und durch Bürger ersetzen, die keine Freiheiten mehr haben ihr Leben selbst 
zu leben. 

  

  

mit freundlichen Grüssen 

Vollmann Wolfgang 
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